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Der Aussichtsturm URENKOPF

© wwg-architekten

Zahlen, Daten, Fakten
Technische Beschreibung:
Das Turmbauwerk besteht aus 4 senkrechten Hauptstützen aus
Douglasienstämmen, beidseitig ergänzt durch ein V-förmig
angeordnetes Strebenpaar ebenfalls aus Douglasienstämmen.
Die Stämme sind in einer 90cm dicken Stahlbetonfundament-
platte eingespannt. Aufgrund der Turmhöhe sind die Stämme
auf ca. 2/3 der Höhe gestoßen. Die Stämme sind mit Horizon-
talrahmen und Diagonalverbänden aus feuerverzinktem Stahl
verbunden und ausgesteift. Zur Optimierung der Lebensdauer
sind die tragenden Bauteile aus Holz ausschließlich stehend
angeordnet und darüber hinaus kesseldruckimprägniert.

Die Treppenanlage besteht aus Treppenwangen aus U-Stahl
mit engmaschigen Gitterroststufen. Die Längsachse der Turm-
und Treppenkonstruktion ist auf die Haslacher Stadtmitte
ausgerichtet. Von jedem Zwischenpodest aus bietet sich frei-
er Ausblick ohne Einschränkung durch Konstruktionsteile. Die
geräumige Aussichtsplattform erlaubt einen ungehinderten
360°-Rundblick.

Abmessungen:
• Höhe der Plattform über Gelände: 32,95 m
• Gesamthöhe des Aussichtsturmes: 34,05 m
• Gesamthöhe inkl. Fahnenmast, ca.: 40,00 m
• Vollgeschosse: 12 St.
• Anzahl der Treppenstufen: 183 St.
• Größe der Aussichtsplattform: 43 m²

Technische Daten:
Fundamente
• Stahlbetonfundament: 80 m²
• Verbaute Betonmenge: 70 m³
• Betonstahl: 6 t

Holzkonstruktion
• Douglasien-Stammholz: 65 m³
• Douglasien-Schnittholz: 2 m³
• Stammlängen: 22 + 11 m

Stahlkonstruktion
• Konstruktions- und Verbindungsstahl: 21 t
• Treppen- und Geländerkonstruktion: 18 t

Entwurf und Werkplanung:
wwg-architekten, 77781 Biberach

Tragwerksplanung:
Ingenieurbüro Scherer, 77716 Haslach

Erd- und Stahlbetonarbeiten:
Herbert Hansmann GmbH, 77716 Haslach

Holz- und Stahlbauarbeiten:
Holzbau Langenbach GmbH, 77933 Lahr, mit
Bucher Metallbau GmbH, 77960 Seelbach

Der Name Urenkopf:
Urenkopf, Urenwald: Ursprünglich Murenwald (18. Jahrhun-
dert), was soviel wie mooriger, sumpfiger Wald bedeutet
– Mittelhochdeutsch muor = Sumpf, Morast. Der Kopf ist
die Spitze bzw. Gipfel dieses Berges mit dem Murenwald.
Die Darstellung Haslachs von 1688 zeigt sehr schön wie
wenig bewaldet Haslachs Hausberg im 17. und 18. Jahr-
hundert war

















































» Seite 49 Jahreschronik Haslach 2014 » Evangelische Kirche

Seit vielen Jahren besteht zwischen der
evangelischen Gemeinde Haslach und einem
Kinderhilfsprojekt in Managua in Nicaragua
eine enge Partnerschaft. Ein Rettungshaus
für Straßenkinder wird unterstützt, mehrere
Vorschulen und Schulen erreichen Hilfsgelder
aus Haslach, und auch arme Familien erhal-
ten monatliche Hilfspakete.

Über die Jahre sind auch persönliche Bezie-
hungen entstanden, so kam Besuch aus Nica-
ragua nach Haslach, aber auch Jugendliche
aus der Haslacher Gemeinde arbeiteten schon
mehrere Monate im Rettungshaus für Stra-
ßenkinder.

Im Februar 2014 besuchten drei Haslacher
Gemeindeglieder: das Ehepaar Ingrid und
Wolfgang Wittmann und die Kirchenälteste
Traute Walker das Rettungshaus für Straßen-
kinder und die dazugehörigen Hilfsprojekte in
Managua. Im Jahr zuvor hatte sich Haslach
einem Aufruf angeschlossen, alte Fahrräder
zu sammeln, um für Jugendliche im Anschluss
an ihre Schulzeit eine Fahrradreparaturwerk-
statt aufzubauen. Ingrid und Wolfgang Witt-
mann und Traute Walker hatten dann mehr
als 450 Fahrräder gesammelt, für einen Con-

tainertransport verpackt und nach Nicaragua
verschickt. Nun wollten sie persönlich sehen,
was aus „ihren“ Fahrrädern geworden ist.

Trotz der ärmlichen Verhältnisse im Land be-
kamen sie eine akkurate, professionell einge-
richtete Werkstatt mit Verkaufsraum zu sehen.

Seit vielen Jahren wird in Haslach zwischen
der evangelischen und katholischen Kirchen-
gemeinde gute ökumenische Zusammenarbeit
gepflegt. Diese wurde auch im Jahr 2014 auf
vielfältige Weise fortgesetzt: so bei der Vor-
bereitung und Durchführung des Weltgebets-
tages, den gemeinsamen Schulgottesdiensten,
den ökumenischen Gottesdiensten an den 2
Feiertagen, den Taize-Andachten und den 2014
neu dazugekommenen Familienandachten.

Damit so vielfältiges und reiches kirchliches
Leben möglich sein kann, braucht es nicht
nur Menschen, Hauptamtliche und viele ehren-
amtlich Engagierte, sondern auch die nötigen
finanziellen Ressourcen. Vieles konnte in den
letzten Jahren bewerkstelligt werden: eine
wunderschön renovierte Kirche, ein renovierter
Gemeindesaal, ein renoviertes Pfarrhaus und
vieles mehr. Aber in den letzten Jahren stiegen
auch die Kosten für Gebäude und Mitarbeiter
deutlich stärker als die Einnahmen aus Kir-
chensteuern. So beschloss der Kirchengemein-
derat nach reiflicher Überlegung viele unter-
schiedliche Maßnahmen, um Kosten zu sparen
und zusätzliche Einnahmen zu bekommen. Die
Mitglieder der Gemeinde reagierten mit gro-
ßem Verständnis. So brachte ein Spendenbrief
Ende des Jahres Zusatzeinnahmen, die den
Haushalt deutlich entlasten. Darüber hinaus
wird viel ehrenamtliche Arbeit weiter und in
noch größerem Maße geleistet. Dafür ist der
Kirchengemeinderat sehr dankbar und bedankt
sich bei allen, die mit ihren Kirchensteuern,
ihrem ehrenamtlichen Engagement und ihren
Spenden die Arbeit der Evangelischen Kirche
in Haslach möglich machen.

Eva Hildenbrand
Fotos: Evangelische Kirchengemeinde

Seit einigen Jahren begannen die beiden christ-
lichen Kirchen in Haslach das Gespräch mit der
DITIB-Moscheegemeinde in Haslach zu suchen.
Dabei kam es schon zu mehreren gemeinsamen
Veranstaltungen, der sich zuletzt auch Vertre-
ter der jüdischen Gemeinde anschlossen. Ein
besonderer Höhepunkt dieses gemeinsamen
Gesprächs der drei monotheistischen Religio-
nen erlebte man am Volkstrauertag 2014 in der
katholischen Stadtkirche in Haslach. Zur „Mu-

sik der Religionen“ wurde eingeladen, Gesän-
ge aus Moschee, Kirche und Synagoge wurden
vom evangelischen und katholischen Kirchen-
chor Haslach, einem Projektchor der Kinzigtal-
Moschee und dem Rabbiner Moshe Navon mit
dem Offenburger Kammerchor dargeboten. Bei
den vielen Besuchern in der drangvoll besetz-
ten großen katholischen Stadtkirche hinterließ
dieses außergewöhnliche Konzert einen unver-
gesslichen Eindruck.
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